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Two Pannonian rucleral communities, Cynodonto clactyloni-Afriplicetum tataricae 
MoRARIU 1943 em. ~fEHLIK 1989 and Oonyzo canadensis-Cynodontetum dactyloni ELIAS 
l !)78, a re reportcd aud documented by vegetation releves from Bohcrnia, Czechoslo
vakia. They arc not autochthonous here. They probably became established only 
during the past one or two centuries. They thriYe in ruderal habitats in the lowland 
and hill country belt in warm and moderately warm regions. Their synchorology in 
the entirc di stribution area is characterised in mure detai l. 

Botanisches Institut der Tschechoslowakischen Akademie der Wissenschaften, 25 2 43 
Priihonicc bei Prnha, Tschechoslowakei 

E INL EITUNG 

In den letzten Jahren wurden zwei Ruderalgesellschaften, und zwar 
Cynodonto dactyloni-Atriplicetum tataricae MORARIU 1943 em. JEHLIK 1989 
und Conyzo canadensis-Cynodontetum dactyloni ELIAS 1978, die ein deutliches 
Optimum im pannonischem Mittel- und Südosteuropa haben, auch im west
lichen Teil der Tschechoslowakei, namentlich in wärmeren Gebieten Böh
mens, notiert. In der Arbeit werden diese Gesellschaften auf Grund des 
Materials von Böhmen beschrieben und mit dem Material aus anderen 
Gebieten in Mittel- und Südosteuropa verglichen. Es wird die Syntaxonomie 
und Nomenklatur der Gesellschaft mit Atriplex tatarica L. gelöst. 

l\IETHODIK 

Die Konzeption der Assoziatwn fa5s3 ich nach B1tAUN-BLANQUET 1964 (cf. J EHLiK 1986: 
lJ, 40) auf. B ei der B eschreibung der Vegetationseinheit wurde die gültige Typi sierungsmethode 
(BARKMAN, MoRAVEC et RAUSCHERT 1986) angewandt. Zur Berechnung der inneren floristischen 
Homogenität wurde die Ceska-Meth ode (CESKA 1966, Formel 11) angewandt. Die Berechnung 
für das Lebensformenspektrum (Abb. 1) wurde aus mittleren D eckungswerten der Arten der 
Stetigkeit II - V nach R. TüxEN und ELLENBERG 1937 (vide BRAlJN-BLANQUET 1964 : 52 -53) 
durchgeführt. 
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1. Cynodonto dactyloni-Atriplicetum tataricae MoRARIU 1943 nomen inv. em. 
JEHLIK 1989 hoc loco (Tab. 1) 

Nomenklatorischer Typus der Asscziation: MORARIU 1943, Aufnahme 7 in Tab. IV (lecto
typus ass. hoc loco). 

Anmerkung: MoRARIU (1943) publizierte unter dem Namen „As. de Atri
plex tatarica-Cynodon dactylon" 18 Vegetationsaufnahmen. Alle mit Ausnah
me von 2 gehören zur angeführten Assoziation mit der dominanten Atriplex 
tatarica. Nur die Aufnahmen 16 und 18 gehören zur Assoziation Conyzo 
canadensis-Cynodontetum dactyloni. An dieser Stelle ist also die ursprüngliche 
Beschreibung der Assoziation emendiert. 

Syntaxonomie 

Die älteren Namen der Assoziationen sind ungu1tig. Zum Beisp. „Atripli
cetum tatarici BrLYK 1937" oder „as. Atriplex tataricum (purum) BrLYK 1937" 
sind nur nomina nuda. Es handelt sich um Bestände mit Atriplex tatarica, 
bekannt aus den Solonentzsteppen der Ukraine (cf. BrLYK 1937: 92, 114). 

Die „Hordeum murinum-Atriplex tatarica-Ass. {FELFÖLDY 1942) Tx. 1950" 
wurde auf Grund des Aufnahmenmaterials aus Ungarn (FELFÖLDY 1942: 
129 - 130) angelegt, das der ursprüngliche Autor als Horde,um murinum-ass. 
(p. 129) bezeichnet hat. Auf Grund des Originalmaterials kann man sageh, 
dass die erwähnten Vegetationsaufnahmen in den Umkreis des Komplexes 
Hordeetum murini agg. (cf. Hordeetum murini LIBBERT 1932) gehören. Nach 
der Auffassung von TüXEN (1950: 116 - 117) ist Hordeum murinum-Atriplex 
tatarica-Ass. eine sehr heterogene Vegetationseinheit, die einige Assoziationen 
umfasst. Diese „Assoziation" hat keine Berechtigung auch mit Rücksicht 
auf die „Code der pflanzensoziologischen Nomenklatur". 

ELIAS ( 1984: 269) hat den nomenklatorischen Typus aus „As. de Atriplex 
fatarica-Cynodon dactylon MoRARIU 1943" festgestellt und führte den Namen 
„Atriplicetum tataricae (MORARIU 1943) DBRIZSY 1949" an. Bei dieser Typisie
rung sollte jedoch der ursprüngliche Name der Assoziation erhalten bleiben 
(vide MoRARIU 1943) , was jedoch nicht möglich ist, da die lectotypische 
Aufnahme die Art Cynodon dactylon {L.) PERS. nicht enthält. Aus diesem 
Grund wähle ich den oben genannten Lectotypus neuerlich und dann wird 
der richtige Name der Assoziation, wie oben angeführt, lauten. 
~~ Auch „Atriplicetum tataricae UBRIZSY 1949" wurde nicht gültig veröffent
licht (cf. HEJNY et al. 1979: 27). URRIZSY (1949: 113) beschrieb die Assoziation 
zuerst nur mit Hinweis auf die Synonymik, ohne Vegetationsaufnahmen 
anzuführen. Nach der angegebenen Synonymik kann man die Assoziation 
nicht eindeutig begrenzen, da die Hinweise auf die früheren Vegetationsein
heiten mit Atriplex tatarica in synmorphologischer und synökologischer Hin
sicht kein einheitliches Material umfassen. UBRIZSY (1949: 118) meinte die 
Bestände mit dominanten Atriplex tatarica aus dem Gebiete Ungarns, u. zw. 
vor allem aus dem Gebiet hinter dem Fluss Tisza und der Umgebung von 
Budapest. Auch in seiner späteren Arbeit (URRIZSY 1950: 145), die mehr oder 
weniger nur die französische Version der früheren Arbeit darstellte, ist keine 
Vegetationsaufnahme angeführt. überdies jedoch bringt er ein Verzeichnis 
charakteristischer Arten der „Ass. princ.: Atriplicetum tataricae URRIZSY 
1949". Ich zitiere wörtlich: „Sp. eh. : Atriplex tatarica , Lepidium draba, 
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Eucli<iium syriacum, Sisymbrium sinapistrum, Erysimum repandum (loc. sp. 
eh.), Malva pusilla (loc. sp. eh.), Ouscuta pentagona." Aus dem Angeführten 
geht hervor, dass UBRIZSY (op. c.) die pannonischen Bestände mit der do
minierenden Atriplex tatarica im Sinne hatte. Diesen Beständen entspricht 
zum Beisp. die Vegetationsaufnahme, die am 2. September 1982 in der 
Geleisanlage im grössten ungarischen Flusshafen in Budapest-Csepel notiert 
wurde (Substrat: schwarzer lockerer Kohlenstaub; Aufnahmefläche: 6 X 2 
m ; E 1-Deckungsgrad: 95 %; Eo fehlt; Meereshöhe: 103,5 m; Artenzahl: 9) : 
Assoziationscharakterarten: Atriplex tatarica L. 5.4 (Pflanzen 0,5 bis l m 
hoch), Cuscuta campestris YuNCKER 2.3; Verbandscharakterarten : Oheno
podium strfr,tum ROTH + .2, Ambrosia artemisiifolia L. r.2; Begleitarten: 
Setaria verticillata (L.) BEAUV. 2.2, Digitaria sanguinalis (L.) ScoP. subsp. 
sanguinalis 1.2, Polygonum arenastrum BoREAU + .2, Setaria viridis (L .) 
BEA UV. subsp. et var. viridis + .2, Amaranthus retroflexus L. r, Artemisia 
vulgaris L. ( + .2). 

In den optimal entwickelten Beständen der Ass. Oynodonto-Atriplicetum 
tata-ricae (siehe MoRARIU 1943, Aufnahme 7 in Tab. IV), die aus Rumänien, 
Budapest und der Südslowakei bekannt sind, tritt mit einer höheren Stetig
keit ausser der Dominante auch die parasitische nordamerikanische Art 
Cuscuta campestris YuNCKER [ = Grampiica campestris (YuNCKER) HADAC et 
CHRTEK] auf, die in den Beständen von Atriplex tatarica die dritte Stufe der 
Treue erreicht (cf. MoRARIU 1943: Tab. IV, etiam „Cuscuta pentagona" in 
UBRIZSY 1950: 145, ELIAS 1978: 238, Tab. 6 ut Cuscuta sp ., 1984: 269, HEJNY 
et aJ. 1979 : 27). Auch in den t schechoslowakischen Herbarsammlungen kommt 
Cuscuta campestris am meisten auf A triplex tatarica vor. CHRTEK (1986 : 
109) schreibt, dass Grammica campestris auf versalzten bis salzigen Böden 
wächst, wo sie vor allem die Arten Polygonum aviculare agg. und A triplex 
ta.tarica anfällt. Öfters finden wir sie noch auf Artemisia vulgaris. - Auf 
Grund der angeführten Tat sachen kann man ausser der Dominante die Art 
Cusciita campestris als weitere charakteristische Art der Ass . Cynodonto
A trip licetum tataricae betrachten , die ein deutliches Opt imum im panno
nischem Gebiet in Mittel- und Südosteuropa hat . In der Richtung nach 

© 

a b 

Abp. 1. Lebensfo rmenspektren der untersuchten Assoziationen: a. - Cynodonto dactyloni·Atripli
cetum tataricae (T: 93,67 %1 H : G,27 %, G : 1,06 %) ; b - Conyzo canadensis -Cynodontetum dacty
loni (11 : 97 ,87 %, T : 1,13 %, G : 1,00 %). T = Therophy ten , H = H emikryptophy ten, G = Geo 
phyten . 
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Süden und Südosten kommen in unserer Assoziation relativ öfters auch kon
tinental getönte Arten Artemisia annua L. und Xanthium spinosum L . vor. 
Das gelegentliche Vorkommen der Art Cynodon dactylon (L.) PERS. in den 
Beständen zeigt die Richtung einer weiteren Sukzession an, die mitunter 
zu Beständen der Ass. Conyzo-Cynodontetum dactyloni führt. In der Richtung 
nach Westen (Böhmen) und Nordwesten (zum Beisp. DDR) nehmen diese 
Arten, die sich oft mit dem pannonischen Weg der Adventiven (cf. JEHLIK 
et HEJNY 1974: 246 - 247) ausbreiten, ab, und so stellen die „westlichen" 
Bestände unserer Assoziation nur ihre artenarmen Varianten aus den Randa
rellen des gesamten, vorwiegend pannonischen Areals der Assoziation vor. 

Weiter führe ich die Analyse der Bestände an, die ich in Böhmen notiert 
habe (Tab. 1). 

Kurze Charakteristik 

Cynodonto-Atriplicetum tataricae ist eine therophyte , nitrophile, relativ 
thermophile und xerophile su bhalophile Pioniergesellschaft, die Strassen
ränder und Gräben besiedelt, auch Ruderalböden in Siedlungen und Kommu
nikationsknoten punkte. 

Synmorphologie 

Cynodonto-Atriplicetum tataricae ist eine ± geschlossene (durchschnittli
cher Ei-Deckungsgrad 92,1 %, schwankt zwischen 80 und 100 %), einschich
tige (Eo fehlt) , ziemlich artenarme (Artenzahl 12,4, schwankt zwischen 8 
und 18) Gesellschaft meistens mesomorphen Pflanzen mit einer für die 
Pioniergesellschaft typischen Physiognomie. Die Krautschicht bilden mehr 
oder weniger zwei Unterschichten, von denen die höhere Unterschicht mit 
der Dominante deutlich vorrherschend ist. Atriplex tatarica erreicht in unse
ren Beständen eine Höhe von 40 bis 120 cm. Eine weitere Assoziations
charakterart, Cuscuta campestris, wurde in Böhmen in den Beständen der 
Ass. nicht notiert. Mit einer höheren Dominanz wurde ausser Atriplex tatarica 
in einem Falle auch Sisymbrium loeselii L. (Tab. 1, Aufn. 4) verzeichnet. 
In den höchsten Stetigkeitsklassen finden wir diese Arten: V: Atriplex tatarica 
L., Artemisia vulgaris L.; IV: Agropyron repens (L.) BEAUV., Matricaria ma
ritima L. subsp. inodora (L.) DosTAL. Am Bau der Assoziation beteiligen sich 
ausser den Arten der Klasse Chenopodietea BR.-BL. 1951 em. LOHMEYER~ 
J. et R. Tx. ex MATUSZKIEWICZ 1962 und ihrer niederen Einheiten besonders 
die Arten der Klassen Artemisietea vulgaris LoHMEYER, PREISING et Tx. 
in Tx. 1950 em. KoPECKY in HEJNY et al. 1979, Agropyretea repentis ÜBERD., 
TH. MüLLER et GÖRS in ÜBERD. et al. 1967 und Plantaginetea majoris Tx. 
et PREISING in Tx. 1950. Nach der Lebensform überwiegen Therophyten, 
klein ist der Anteil von Hemikryptophyten und Geophyten (Abb. l.a). Die 
innere floristische Homogenität (39,51 %) zeugt von einer relativ homogenen 
Struktur. 

Synökologie 

Oynodonto-Atriplicetum tataricae wurde entlang der Strassen und Eisen
bahnkommunikationen und im Hofe der Industriebetriebe in Mittelböhmen 
(Bezirk Kladno, Praha) festgestellt. Die Vegetationsaufnahmen wurden auf 
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Tab. l. - Cynodonto dactyloni.Atriplicetum tataricae MoRARIU 1943 em. JEHLfK 1989 in Böhmen 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 Durch-
Datum 15/8 15/8 15/8 7/10 29/8 schnitt 
Jahr 1985 1985 1985 1985 1973 
Aufnahmefläche (m Z) 5 10 10 5 25 11,0 
Exposition NO 0 
Neigung (0

) 10 ± 0 10 ± 0 0 4 
Meereshöhe (m) 290 290 300 230 320 286 
Ei-Deckungsgrad ( % ) 90 100 98 90 80 - 85 92,1 
Artenzahl 16 8 12 8 18 12,4 

Assoziationscharakterart 
Atriplex tatarica L. 4 5 5 4 4- 5 V 

Sisymbrion officinalis 
Atriplex 8agittata BoRKH. II 

Sisymbrietalia officinalis 
Lactuca scrriola L. + + + III 
Sisymbrium loeselii L . 3 1-2 II 
Sisymbrium officinale (L.) Scor. + I 

C henopodietea 
Matricaria maritima L. + + - 1 IV 
subsp. inodora (L.) DosTÄ..L 
Chenopodium album L. + III 
subsp. album 
Sonchus oleraceus L. + r II 

Begleitarten 
Artemisia vulgaris L. l + + + ro V 
Agropyron rcpens (L.) BEAUV. + l l 1 IV 
Polygonwn arcnastrum BüREAU l + + - 1 III 
et P. aviculare agg . ( - ) 
A rrhenatherum elatius + + o II 
(L. ) J. et C. PRESL 
Cardan:a draba (L.) DEsv. + + o II 
subsp. drab<t 
Cirsiurn arvense (L.) ScoP. r II 
suusp. arvense 
Convolvulus arvensis L. + + II 
Puccinellia distans (JACQ. ) PARL. + II 
Achillea millefolium L. + I 
Anthriscus sylve8tris (L.) HoFFM. + I 
Arctium tomentosum MILL. r I 
Avena fatua L. + I 
Bromus inermis LEYSER + ( + ) I 
Carduus acanthoides L. r I 
Dactylis glomerata L. I 
Falcaria vulgaris BERNH. r l 
Festuca pratensis HUDS. r I 
Lepidium ruderale L. + I 
Lolium perenne L. I 
Poa cf. trivialis L. + o I 
Rumex crispus L. +o I 
Sinapis arvensis L. + I 
T hlaspi arvense L. r o I 
Tragopogon orientalis L. r I 
Urtica dioica L. + I 
Viola arvensis MuRRAY + I 

249 



einer Fläche von 5-25 m2 in einer Meereshöhe von 230-320 m notiert. 
Die Gesellschaft gedeiht auf humosen sandigen, lehmigen oder schlackigen, 
dunkel gefärbten Ruderalböden, oft mit einer Menge organischen Materials, 
Skelett und Schotter. Klimatisch liegen unsere Lokalitäten in einem mild
warmen Gebiet vorwiegend mit mildem Winter und einer durchschnittlichen 
Temperatur 8-9 °0 und einem Jahresdurchschnitt der Niederschläge 450 -
500 mm. Die Assoziationsbestände vertragen und bis zu einem gewissen Masse 
preferieren die Versalzung, was das Vorkommen der Art Puccinelti:a distans 
(JACQ.) PARL. in einigen Aufnahmen (II) bestätigt. Weitere Angaben über 
die Ökologie der Bestände bringen HEJNY et al. (1979: 27). 

Syngenese 

Atriplex tatarica ist in Böhmen sehr wahrscheinlich nicht ursprünglich, 
sondern migrierte dort in der Vergangenheit höchstwahrscheinlich mit dem 
pannonischen Weg der Adventiven. Auch in der Gegenwart wird sie nach 
Böhmen eingeschleppt, einesteils mit dem pannonischen, anderenteils 
mit dem östlichen Weg. Aus diesem Grund kann man voraussetzen, dass 
sich Cynodonto-Atriplicetum tataricae in Böhmen erst im Laufe der letzten 
ein bis zwei Jahrhunderten konstituierte. Unsere Bestände werden in der 
Sukzession mit den Ruderalgesellschaften des Verbandes Arction lappae Tx. 
1937 em. GUTTE 1972, Convolvulo-Agropyrion GöRs 1966 oder Arrhenatherion 
W. KocH 1926 abgewechselt. 

Synchorologie 

Cynodonto-Atriplicetum tataricae ist in der planaren bis kollinen Stufe in 
den wärmsten Gebieten der Tschechoslowakei verbreitet. In Böhmen ist es 
sehr selten (siehe oben, cf. HEJNY et al. 1979: 27 ut Atriplicetum tataricae). 
Nach dem letzten Autor ist es in den Ebenen Südmährens, in der Südslo
wakei und in der Ostslowakischen Niederung verbreitet. Die Vegetations
aufnahmen publizierte aus der Südslowakei KRIPPELOVA (1969: 748 u. weiter, 
ut Atriplicetum tataricae Fazies mit Iva xanthifolia), aus Trnava ELIAS 
(1978: 237-238 ut Atriplicetum tataricae), aus Kosice KRIPPELOVA (1981: 
103-108 ut Atripliceturn tataricae) und aus der Slowakei auch BRANDES 
(1982 : 152 - Aufnahmen von KRIPPELOVA und ELIAS). JEHLIK (Ms.) notierte 
Aufnahmen aus dem Donauhafen in Komarno und gemeinsam mit S. HEJNY 
auf dem Umladebahnhof in Cierna nad Tisou. Aus den südmährischen Dör
fern verzeichneten diese Gesellschaft HEJNY, Hus.AK et A. PYSEK (1978: 
280 ut Atripliceturn fataricae), aus Bratislava JAROLIMEK (1985: 493 ut 
Atripliceturn tataricae), aus der Südslowakei ELIAS ( 1983: 56 ut Atriplicetum 
tataricae) und aus der Slowakei ELIAS (1984: 269 ut Atriplicetum tataricae), 
MucINA et MAGLOCKY (1986: 185 ut Atriplicetum tataricae) und KRIPPELOVA 
et MucINA (1988: 55 ut Cynodonto-Atriplicetum tataricae). 

Bestände, die aus Brno GRüLL ( 1971: 570 ut Sisymbrio-Atriplicetum tata
ricae prov., 1981: 26-30 ut Atriplicetum tataricae et lepidietosum ruderalis) 
beschreibt, kann man zur Ass. Cynodonto-Atriplicetum tataricae nur noch 
schwer einreihen. Vielleicht handelt es sich um eine andere Assoziation. 
Ähnlich so gilt es auch von den Beständen, die aus Kosice unter dem Namen 
Atriplici tataricae-Hordeetum rnurini KRIPPELOVA (1981: 106-108) anführt 
- hier handelt es sich jedoch vielleicht nur um eine Subassoziation mit 
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Hordeum murinum L. von unserer Assoziation, wie auch die Autorin (p. 108) 
bemerkt. Aus der Slowakei führen ELIAS (1984 : 269) und KRIPPELOVA et 
MuCINA (1988: 55) eine Reihe von Subassoziationen an. ELIAS (1. c) unter
scheidet Atriplicetum tataricae typicum, atriplicetosum acuminatae, pucci
nellietosum, lepidietosum ruderalis, cynodontetosum, KRIPPELOVA et MucINA 
(l. c) unterscheiden dann Cynodonto-Atriplicetum tataricae typicum, pucci ~ 
nellietosum distantis, chenopodietosum fic if olii, cynodontetosum. 

Im Ausland wurde Oynodonto-Atriplicetum tntaricae vor allem aus d em pannonischem. Gebiet 
und weiter aus Südost- und Mitteleuropa verzeichnet. Bisher ist es aus diesen Ländern bekannt: 
Rumänien (MoRARIU 1943: 153 - 156, Tab. IV, 1967: 237, PoP 1968: 224 - 225 und 1969: 158 - 159 
ut Atriplicetum tataricae, BuJOREAN et CosTE 1970: 388- 391 ut Atriplicetum tataricae, MrTITELU 
et BARABAS 1972a: 134 und 1972b: 166 ut Atriplicetum tataricae, 1975a: 207 und 1975b : 238 ut 
Atriplicetum tataricae, PoPESCU, SANDA et DoLTU 1980: 177, 280-281 ut Atriplicetum tataricae 
.cynodontetosum , SANDA. PoPEscu et Dou.ru 1980 : 97 ut Atriplicetum tataricae); Jugoslawien: 
Vojvodina (SLAVNI6 1951: 118 - 119 ut Atriplicetum nitentis, HoRVAT, GLAVAC et ELLENBERO 
1974: 318 ut Atriplicetum nitentis); Ungarn (UBRIZSY 1949 : 113 und 1950: 145 ut Atriplicetum 
tatarica,e , So6 1961: 439 und 1971: 149 ut Atriplicetum tataricae, BRANDES 1982: 152 ut Atriplice
tum tataricae, JEHLIK - siehe dieser Artikel); Österreich: Burgenland (RAABE et BRANDES 
1988 : 238 ut Atriplicetum tataricae ); Polen (ANJOL-K:WIATKOWSKA 1974: 110 e t Tab. XVI ut 
Zbiorowisko z Atriplex tatarica ). Im J a hre 1980 notierte JEHLiK (Ms .) 2 Vegetationsaufnahmen 
aus rler DDR in B ernburg im Hofe der Fabrik VEB Kali und Salzbetrieb. Eine nahe oder dieselbe 
Gesoll schaft führt aus d er DDR unter dem Namen Hordeum murinum-Atriplex tatarica-Ass. 
auch GuTTE (1966: 952-953, Hl72: 39 - etio.m BRANDES 1982: 152) an. Aus Mülldeponien in 
der Umgebung von Leipzig in d er DDR beschrieben KIESEL, MAHN e t TAUCHNITZ ( 1985: 80, 
82- 84) die Ass. Atriplici tataricae-Diplotaxietum tenuifoliae, die jedoch mit Oynodonto-Atripli
cetum tataricae nur wenig verwandt ist. Aus Italien b eschreibt eine nahe Gesellschaft unter dem 
Namen Atriplicetum tatarici auch FoRNACIAm (1968 : 161), Die maritime „Ass. ad Atriplex 
tatarica", welche aus Italien PIGNATTI (1953: 95 -96) beschrieben hat, ist jedoch schon von unserer 
Ass. ziemlich versP-hieden. 

Eine ruderalc Gesellschaft mit der dominanten Art Euclidium syriacum (L .) R. BR., in dem 
regelmässig Atriplex tatarica auftritt, beschreibt a us Kyjev GUTTE (1973 : 617). Im Mittelmeer
gebiet tritt die dominante Atriplex tatarica schon in den Gesellschaften des Ver bandes Oheno
p odion muraliB BR.-BL. 1936 auf. - So finden wir diese Art in der Ass . Ohenopodietum muraliB 
Bit.-BL. et MAIRE 1924 in Südfrankreich (BRAUN-BLANQUET, RoussINE et NEGRE 1952: 57-59) 
oder in der Ass . Amarantheto-Atriplicetum tataricae ÜBERD. 1954 am Balkan (ÜBERDORFER 1954 : 
386, 388, Tab. 8-10, UBRIZSY et PENZES 1960: 159). 

Aus Asien (Afghanistan) beschreibt GILLI (1975: 172 u. weiter) folgende Ruderalgesellschaften 
mit Atriplex tritarica: H eleochloeto-Atriplicetum tataricae, M cilcolmieto ajricanae-Atriplicetum 
trrtaricae, Euclidieto-Atriplicetum tataricae , welche von unsorer Assoziation schon verschieden 
s ind. Interessant is t dio Angabe d es Autors (GrLLI 1975: 171) über den Verlauf d er Sukzession, 
die v on atriplicet zur Dauergesollschaft „Oynodontetum dactylontis" zielt. 

E s ist wahrscheinlich, dass die Gesellschaften mit de r d ominierenden A triplex tatarica, die in 
kontinentaler oder subkontinentaler getönten Ost - und Südosteuropa gedeihen, wo sie bir nach 
Asien e ingre ifen, gehören zum eigenen Verband Atriplicion tataricae (cf. etiam KRIPPELOVA et 
MucINA 1988: 55). BILYK (Hl56: 45-46) führt zum Beisp. verschiedene Subassoziationen von 
„Atripliceta tatarici" aus abgeweideten Solonetzsteppen der Ukraine an, le ider jedoch ohne 
Vegetationsaufnahmen. Dies wird zur definitiven Lösung erst auf Grund eines reicheren phyto
zönologischen Materials aus v erschiedenen Gebiet en möglich sein. 

- Lokali~tio~ und Angaben zu den Vegetationsaufnahmen (Tab. 1): 
Mittelböhmen, Bezirk Kladno: 
1. Brandysek, an der .. lten Strasse Praha - Slany nordwestlich der Gememue , zwischen dem 

Asphdt und Graben. - Dunkelbrnuner feuchter lehmiger, stark humoser Boden mit halb
zerlegtem Detritus. 

2. Brandysek, an der alten Strasse Praha - Slany nordwestlich der Gemeinde, im Graben unweit 
der Aufn. 1. - Grauschwarzer gesetzter, humussandiger sch otteriger Boden. 

3. Zelenice, an der alten Strasse Praha - Slany an der Strassenscheidung 1 km WSW der 
Gemeinde, Strassenrand. - Gra.uschwarzer humoser sandiger Boden mit Schotter. 

Mittelböhmen, Praha: 
4. Praha-Vrsovice, Rangierbahnhof: auf der Bahnhofsperipherie bei der Geleisanlage auf auf-
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T u b. 2. - Con1zo canadensis-Cynodontetum dactyloni ELIAS 1978 in Böhmen 

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 Durch-
Datum 18/7 15/6 31/7 2/8 2/8 15/8 schnitt 
Jahr 1979 1982 1984 1985 1985 1985 
Aufnahme fläche (m2) 15 6 25 4 6 6 10,3 
Exposit ion NW 0 s 
N eigung (°) 3 5 ± 5 ± 0 0 0 2 
Meereshöhe (m) 150 160 200 215 294 200 203 
Ei -Deckungsgrad (% ) 100 85 100 95 95 100 95,8 
Arten zahl 12 10 8 11 8 7 9,3 

Assoziationsdifferentialart 
Cynodon dactylon (L.) PERS. 5 4 5 5 5 5 V 

Convolvulo-Agropyrion 
Agropyron repens (L.) BEAUV. + II 

Agropyretalia repentis et 
Agropyretea repentis 

Convolvu.lus arvensis L. + II 
B egle itarten 

A rtemisia vulgaris L. r + r + + V 
Conyza canadensis (L.) CRONQ.UIST + + + + + V 
A marathus retrof lexus L. r + r III 
Calamagrostis epigejos (L.) ROTH + II 
Cirsium arvense (L.) Soor . + r II 
su b s p . arvense 
Galium aparine L. + r II 
P olygonum per;,icaria L. + + II 
A lliaria p t tiolata (M. BIEB.) r I 
CAVARA et GRANDE 
A rrhenatherum elatius 
(L .) J. e t C. PRESL + I 
B romus sterilis L. I 
B romus tectorum L . I 

Calystegia sepium (L.) R. BR. + I 
Carex hirta L. 2 I 
Chelidonium majus L. I 
Chenopodi1.tm album L. subsp. album + I 
Fallopia dumetorum (L.) HOLUB + I 
Festuca rubra L. + I 
H eracleum sp hondylium L . r I 
H ordeu m distichon L. I' I 
K ochia scoparia (L.) SCHRADER r 1 
subsp. scoparia 
L inaria vulgaris MILL. + I 
Lolium p erenne L. + I 
M atricaria maritima L. + I 
subsp . i nodora (L.) DosTAL 
P oa trivialis L. r I 
P olygonu m arenastrum BoREAU + I 
Rosa spec. r I 
S aponaria officinalis L. 1 1 
Senecio viscobus L. + I 
S etaria virid·is (L.) BEAUV. r I 
subsp. e t var. viridis 
Sisymbrium loeselii L. r I 
V rtica di oica L. + I 

-----
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geschütteter Erde mit alten Schwellen. - Braungrauer toniger oder graubrauner sandigschlac
kiger ziemlich gesetzter schotteriger Boden mit Vegetationsabfall. 

5. :Praha-Kosifo, Westteil des Grundstückes der Fabrik ZPA Kosife Na Vidouli: Mülldeponie. -
Aufschüttung von Mineralerde (Erdaushub) vermischt mit verschiedenem Abfallrnate rid 
(Reste von Baummaterial, Metallabfall, humoser Boden mit organischen R esten), ausgetrock 
net es Boclensubstrat . B eP-tand cca 45 - 50 rn2. Notiert von K. KorECKY. 

2. Conyzo canadensis-Cynodontetum dactyloni ELIAS 1978 (Tab. 2) 

Nomenklatorischer Typus de r Assoziation: FELFÖLDY 1942, Aufn. 4 in Tab. ö (lcctotypus Hec. 
ELIAS 1979: 351). 

Kurze Charakteristik 

Conyzo-Cynodontetum dactyloni ist eine halbruderale, relativ thermophile 
und xerophile Pioniergesellschaft mit dem Übergewicht der Hemikrypto
phyten, die erwärmte, leichte, humose, schotterige Böden entlang der Eisen
bahnkommunikationen, auf Fabrikshöfen oder in Flusshäfen besiedeln. 

Synmorphologie 

Conyzo-Cynodontetum dactyloni ist eine geschlossene (durchschnittlicher 
E 1-Deckungsgrad 95,8 %, schwankt zwischen 85 und 100 %), einschichtige 
(Eo fehlt), ziemlich artenarme (Artenzahl 9,3, schwankt zwischen 8 und 
12) Gesellschaft skleromorpher und mesomorpher Pflanzen, mit einer fü l' 
die Pionier-Dauergesellschaften typischen Physiognomie. Die Krautschicht 
bilden vorwiegend die Bestände des Edifikators, der eine sehr dynamische 
Art Cynodon dactylon (L.) PERS. mit Ausläufern ist, welcher sich auch mit 
entscheidender Weise am Bau des Aspektes beteiligt. Cynodon dactylon, 
meistens steril, erreicht in unseren Beständen eine Höhe von 20 - 70 cm. 
In den höchsten Stetigkeitsklassen finden wir diese Arten: V: Artemisia vul
garis L., Conyza canadensis (L.) ÜRONQUIST, Cynodon dactylon (L.) Pers. A m 
Bau der Assoziatin beteiligen sich a.usser den Arten der Klasse A gropyretea 
repentis ÜBERD., TH. MüLLER et GöRS in ÜBERD. et al. 1967 und ihrer nie
deren Einheiten besonders die Arten der Klassen Artemisietea LOHMEYER, 
PREISING et Tx. in Tx. 1950 em. KoPECKY ü1 HEJNY et al. 1979 und Cheno
podietea BR.-BL. 1951 em. LOHMEYER, J. et R. Tx. ex MATUSZKIEWICZ 1962. 
Nach der Lebensform überwiegen Hemikryptophyten, klein ist der Anteil 
von Therophyten und Geophyten (Abb. lb). Die innere floristische Homo
genität (35,00 %) zeugt von einer mehr oder weniger homogenen Struktur. 

Synökologie 

Conyzo-Cynodontetum dactyloni wurde auf Eisenbahnhöfen, Fabrikshöfen 
und in Flusshäfen, meistens in wärmeren Gebieten von Mittel-, Nord- und 
Ostböhmen, festgestellt. Die Vegetationsaufnahmen wurden auf einer Fläche 
4 - 25 m 2 in einer Meereshöhe von 150 bis 294 m notiert. Es gedeiht auf 
erwärmten, leichten, humosen, schotterigen, bräunlich bis grau gefärbten 
sandigen oder schlackigen Böden. An der Oberfläche ist gewöhnlich eine bis 
6 cm hohe Detritusschichte, vorwiegend aus Cynodon dactylo n , die sich 
bedeutend an der Humusbildung beteiligt. In Böhmen wird die Ausbreitung 
der Gesellschaft durch die Absenz der generativen Vermehrung des Cynodon 
dactylon limitiert, wie darauf LHOTSKA (1974: 158) hingewiesen hat. Auch 
im Gebiet der Slowakei vermehrt sich die Art meistens nur vegetativ (ELIAS 



1986b). In Böhmen und auch im deutschen Elbegebiet (im Norden bis nach 
Magdeburg) erreicht nämlich unsere Gesellschaft den nordwestlichen Rand 
ihres Areals. Aus diesem Grund ist ihre Vitalität schon etwas erniedrigt. 
Klimatisch liegen die t schechischen Lokalitäten in einem warmen ( 4) oder 
mildwarmen (2) Gebiet und mit milden Winter mit einer durchschnittlichen 
Temperatur meistens 8-9 °C und einem Jahresdurchschnitt der Nieder
schläge meistens 450-600 mm. Nur eine einzige Lokalität (Chocen) hatte 
eine durchschnittliche Temperatur 7 -8 °C und einen J ahresdurchschnitt 
der Niederschläge 733 mm. 

Syngenese 

Cynodon dactylon ist in Böhmen nicht ursprünglich. Wahrscheinlich führt 
zum erstenmal aus dem böhmischen Binnenland die Art Panicum dactylon 
HAENKE (1788: 124) an. Die Mehrzahl der Lokalitäten in Böhmen verdanken 
ihre Existenz der Einschleppung der Diasporen von Cynodon dactylon. Später 
entstanden Polykormone der Dominante und auf geeigneten Standorten kam 
es zur Konstituierung unserer Assoziation. So können wir den Ursprung der 
Lokalitäten, auf denen die Vegetationsaufnahmen notiert wurden, erklären. 
Cynodon dactylo1J: wurde dort wahrscheinlich eingeschlepp~. mit dem Eisen
bahntransport (Cerncice, Ptelouc, Chocef1), oder mit den Uberseeölfrüchten 
(Üsti nad Labem-Sttekov, der Hafen Melnik), event. mit dem importierten 
Saatgut (Pecky). Conyzo-Cynodontetum dactyloni hat den Charakter einer 
Dauergesellschaft. Einip:e Lokalitäten in Böhmen verfolge ich schon mehr 
als 10 Jahre . 

Synchorologie 

Conyzo-Cynodontetum dactyloni kommt in der planaren bis kollinen Stufo 
vor alJem in den wärmsten Gebieten in Böhmen vor (siehe oben), vielleicht 
auch in Südmähren, am meistens dann in der südwestlichen, südlichen und 
östlichen Slowakei (cf. ELIAS 1979: 359, Fig. 2). Die Vegetationsaufnahmen 
publizierten KRIPPELOVA (1972: 61-62 ut Cynodono-Plantaginetum, Tab . 19, 
Aufn. 1- 8) und ELIAS (1978, 1979) , u . zw. aus der südwestlichen Slowakei. 
Ohne Vegetationsaufnahmen führen die GeselJschaft aus der Slowakei ELIAS 
(1974: 202 - 203 ut Spolocenstvo s Cynodon dactylon) und MucINA et MAG
LOCKY (1986: 186 ut Conyza canadensis-Cynodon dactylon-comm.) an, aus 
der südlichen Slowakei ELIAS (1983: 55, l986a: 214) und aus Bratislava 
JAROLIMEK (1985 : 494 ut Spol. s Cynodon dactylon). JEHLIK (Ms.) notierte 
die Aufnahmen auc]i in Donauhäfen und gemeinsam mit S. HEJNY am 
Umladebahnhof in Cierna nad Tisou. HEJNY, HusAK et A. PYSEK (1978 : 
281) ·führen aus den südmährischen Dörfern die Gesellschaft Cynodono
Plantaginetum majoris an. 

Im Ausland wurrle Conyzo-Cynodontetum dactyloni vor allem aus dem parmonisch0rn Ge
hiet und weiter aus Südost- und rMitteleuropa. verzeichnet. Bisher ist es aus folgen 
<len Ländern bekannt: Rumänien (MORAlUU 1943 : Tab. IV, Aufn. 16 und 18 ut As. 
de Atriplex tatarica-Cynodon dactylon, BuJOREAN et CosTE 1970: 388 - 391 ut Cyno
dontetum dactylon,i ); Ungarn (FELFÖLDY 1942: 107 - 108 ut Cynodon dactylon-ass. ); Schweiz. 
(Gams 1927: 380 - 382 ut Cynodontctum, p.p.). In der DDR notierte JEHLiK (Ms,) 3 Aufnahmen 
in den Elbehäfen (Riesa-Gröba, Schönebeek -Frohse , Magdeburg : Handelshafen), in Unga,rn l 
Aufn. im Donauhafen Budapest-Csepel. Eine verwf'ndte Gesell scli ~ft mit reicher Vertretung der 
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Arten der Klasse Jv!.olinio-Arrhenatheretea Tx. 1937 publizierte sus Regensburg an der Donau 
(BRD) FROST (1985: 20-22 ut Cynodon dactylon-Gesellschaft). 

Im Ausland werden von verschiedenC'n Autoren eine Menge weiterer Vegetationsaufnahmen 
(oft al& „Cynodontcttlrn") mit der dominanten Art Cynodon dactylon angeführt, von denen jedoch 
d ie MPhrzahl zu anderen Assoziationen gehört, oder zu Gese1lschaften, die schwer zu klassifizieren 
sind. - C'ynodon dactylon tritt zum Beisp. sehr oft in Gesellschaften des Verbandes Polygonion 
avicularis BR. -BL. 1931 auf. Auf der Ukraine notierte B1LYK (1956: 111 - 112) „Cynodonteta." 
in zwei Subassoziationen auf Solontschakwiesen, leider jedoch ohne Vegetationsaufnahmen. 
Cynodonteta und ihre Syntaxonomie in der "\<Veit verlangen eine ·weitere Untersuchung. Oben 
wird nur solehes Matnial erwähnt. , dessen Identität rn.it unserer Assoziation unbestreitbar ist. 

Bständc ni.it der dominanten Art C'ynodon dactylon sind nicht nur au s Europa bekannt„ sondern 
auch aus Asien (GILLI 1971: 200 - 202 führt aus Afghanistan Cy11odontetum dactylontis, MIYAWAKI 
1980 - 1985 und Ohba 1985: 66 aus Japan vi le Aufnahmen der Oynodon dactylon-Gesellscha.ft 
n.n), Afrika (HE.I NY et KosI OYA 1977: 274- 276 beschrieben aus Äg~rpten Dactyloctenio aegyptia
ci-Cynocl01itetuni prcff.) und auch Arnerika (BALATovA-TuLA('ROVA et GAHcJA 1987: 43 - 44 
b:~schrieben at t '> Kuba Oha.maesyce bertcrianae-Cy11odontetum dactyloni). 

Lokahsatio n und Angaben zu den Vegetationsaufnahmen (Tab. 2): 
Nordb öJm1.<:'n. Bezirk Usti nad La.bem: 
1. Usti nfül Ln.bi·rn·S~frkov, Fabrikshof des Betriebes „Severoceske t.ukove zavody". - Bro.uner 

sarnliglwmoser Boden mit Schott.er auf der unebenen Oberfläche. 
21.fit,t ci lböhmcn, Bezirk Melnlk: 
~. Melnik, Elheliafen: entlang <les Hauses beim Geleise. - Brauner humoser, ~chottcrigor fouch

t er 8n.nd, et.was ger.etzt. 
Mittelböhmen, B f' zirk Kvmhurk: 
:L Pcck:<, beim Lager a~ der Schleppbahn im J-.lof der ('he1ndigcn Raatgutrcinignngssto.tion. 

Grausc-liwa.rzer locker Jrnmusschln.ckiger Boden. 
Ostböhmen, Bezirk Parrlnhice: 
4. P rPluw'", Eisenbitlmhof: Bahnl1ofsperipherie unweit <les St.ationsgcbüutlcs. - Grauer sfl.ndig 

sd:ottcri gt>r, lockn grauer humoser Boden. 
OsLhöhmcn , Bezirk Üsti nad Orlici: 
!). Choce{1, Eisenhahnhof: Bahnhofsperipherie nn östlichen Tei l. - Ockergcfärbter gesetzter 

sandigschotteri~er Boden mit Humus. 
~ or<Lbölimon , Bt-lzirk L ouny: 
fi. Ccrncice (boi Louny), G~leisanlage unter der Strasse nach Loury. - Grauer l0cker schlackiger 

Boden. 
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ZUSAMMEN FASSUNG 

Im Artikel werden zwei pnnnonischen Rudernlgesellschaften in Böhmen, Oynodonto dactyloni - . 
Atriplicetum tataricae MoRARIU 1943 em. JEHLIK 1989 und Conyzo canadensis-Oynodontetum 
dactyloni ELIAS 1978, verzeichnet. Es wird die Aufmerksamkeit der SyntaxoPomie gewidmet -
die Beschreibung der Assoziation Oynodonto.Atriplicetum tata.rfrae ist emendiert. Beide Gesell
schaften sind in Böhmen nicht ursprünglich. Sie konstituierten sich dort wahrscheinlich erst im 
Laufe d er letzten oin bis zwei Jahrhunderten. Sie gedeihen auf Ruderalstandorten in der plana.ren 
bis kollinen Stufe in warmen bis mildwarmen Gebieten. In Böhmen wurden diese Gesellschaften 
nur auf einigen Lokalitäten entlang der Kommunikationen (Eisenbahnhöfe, Strassenränder, 
Flusshafen) und auf Höfen der Industriebetriebe festgestellt. Die Verbreitung dieser Gesellschaf-
1;en im ganzen Areal ist oingAhend charakteris iert. Oynodonto-Atriplicetum tataricae is t aus Ru
mi.inien, Jugoslawien (Vojvodina) , Ungarn, Österreich (Burgenland), Tschechoslowakei, Polen 
und DDR bekannt, Con yzo-Oynodontetum dactyloni aus Rumänien, Ungarn, Schweiz, Tschecho
slowakei und DDR. 
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SOUHRN 

V clanku jsou zaznamonana dve panonska ruderalni i; polecenstYa v Cechach, Cynodonto dacty
loni-Atriplicetum tataricae MoRARIU 1943 em. JEHLIK 1989 a Conyzo canadensis-Cynodontetum 
dactyloni ELIAS 1978. Pozornost je venovana syntaxonomii - popis asociace Cynodon to -Atripli
cetum tataricae je em endovan. übe spolecen stva nejsou v Cechach puvodni. Konstituovala se tarn 
prnvdepodobne t eprve behem poslednich jednoho az dvou stoleti. Prospivaji na ruderaln.ich sta
novisti ch v planarnim az kolinnim stupni v t eple a mirne t eple oblasti. V Cechach byla zjistena 
pouze na nekolika lokalitach podle komunikaci (foleznicni nadrazi, okraje silnic, Heni pi'istav) 
a na dvorech pr i°1myslovych zavodu. Podrobneji je charaktorizovano rozsifoni techto spolecenstev 
V ce lem arealu. Cynodonto-Atriplicetum tataricae je znamo z Rumunska, Jugoslavie (Vojvodina) , 
Mad~rska, Rakouska (Burgenland), Ceskoslovenska, Polska a NDR, Conyzo-Cynodontetum 
dactyloni z Rumunska, Madarska, tlvycarska., Cesko~lovenska a NDR. 
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